
ORGANISATORISCHES

Ausstellungsort

Eingangsbereich Diagnostikzentrum

Vernissage

Donnerstag, 14.06.2012 um 17:00 Uhr

Öffnungszeiten der Ausstellung

Freitag, 15.06.2012 bis 
Montag, 23.07.2012

Täglich 09:00 - 18:00 Uhr

Eintritt

Der Eintritt ist frei

Parkplätze

Vor der Pforte  stehen ausreichend 
Parkmöglichkeiten zur Verfügung

Anfahrt

KONTAKT

BEZIRKSKRANKENHAUS BAYREUTH
Akademisches Lehrkrankenhaus der 
Universität Erlangen-Nürnberg

Nordring 2
95445 Bayreuth

Tel (0921) 283-0

Fax (0921) 283-7002

Mail info@bezirkskrankenhaus-bayreuth.de

Web

Öffentlichkeitarbeit/Qualitätsmanagement 
Ansprechpartnerin: Daniela Riedl

Tel (0921) 283-7500
Mail daniela.riedl

www.bezirkskrankenhaus-bayreuth.de

@
bezirkskrankenhaus-bayreuth. de 

Selbsthilfegruppe Schlaganfallbetroffener 
Stadt und Landkreis Bayreuth e.v.

Leiterin und Vorsitzende:
Brigitte Hohlbach-Jenzen

Künstlerischer Berater und Betreuer:
Wolfgang Pietschmann

Blumenbilder und 
Fantasielandschaften

Ein Malprojekt der 
Schlaganfall-Selbsthilfegruppe

Freitag, 15.06.2012 - Montag, 23.07.2012

Eingangsbereich Diagnostikzentrum
Täglich 09:00 - 18:00 Uhr



EINLADUNG  

Liebe Kunstinteressierte,
 
wir laden Sie herzlich zu einer Ausstellung der 
Selbsthilfegruppe Schlaganfallbetroffener Stadt 
u. Landkreis Bayreuth e.V. ins Bezirkskrankenhaus 
Bayreuth ein. Zu dem Thema “Blumenbilder und 
Fantasielandschaften” präsentieren wir Ihnen 
Bilder und Collagen auf Leinwand, die im Work-
shop der Selbsthilfegruppe entstanden sind.

Die ausgestellten Werke zeigen im Umgang mit 
Pinsel und Farben die Vielfalt der persönlichen 
Ansichten und erwecken in der eigenen Nach-
empfindung, die in den Bildern verankerten 
Gefühlswelten. Ziel des Workshops ist, die Kreati-
vität und Motorik zu fördern und ein Selbstwert-
gefühl mit Hilfe der Gruppe zu vermitteln.

In der Zeit vom 15.06. bis 23.07.2012 sind die 
Exponate im Eingangsbereich des Diagnostik-
zentrums am Bezirkskrankenhaus Bayreuth zu 
bestaunen. Die Ausstellung ist täglich von 09:00 – 
18:00 Uhr geöffnet.

Wir freuen uns darauf, Sie in unserem Haus begrü-
ßen zu dürfen.

Bruno Harmuth Prof.  Dr. med. Dr. h.c.  
Vorstand Kommunalunternehmen Manfred Wolfersdorf  
“Kliniken und Heime des Ärztlicher Direktor
Bezirks Oberfranken” BKH Bayreuth

ZUM THEMA DER AUSSTELLUNG  

Die Ausstellung dokumentiert die gleichberech-
tigte Schau der Werke von Schlaganfallbetrof-
fenen in der Zielsetzung eines Miteinanders von 
Kunst und Therapie unter dem Thema “Blumen-
bilder und Fantasielandschaften”.

“Der Betrachter wird auf einen Gang zur Natur in 
die Blumenwelt eingeladen.”

Das Anliegen des künstlerischen Leiters Wolf-
gang Pietschmann ist, dass die Teilnehmer 
Zugang zu ihrer persönlichen Kreativität finden. 
Im Innehalten und Entspannen öffnet sich der 
Blick für ideelle Werte. So kann mehr Vertrauen 
in persönliche Fähigkeiten entstehen und das 
Selbstwertgefühl wachsen. Es wird leichter, 
offen miteinander zu kommunizieren und ande-
re Sichtweisen als Anregung zu betrachten.

Kreatives Tätigsein trägt ein großes Potential in 
sich Krisen zu meistern und lässt einen Sinn im 
eigenen Lebensweg erkennen. Diese Erfahrun-
gen in der Gruppe können geteilt werden. Sie 
unterstützen die persönlichen Entwicklungspro-
zesse, schulen den Geist in der Form- und Motiv-
findung, trainieren die Motorik und sind ein 
wichtiger Baustein einer ganzheitlichen Thera-
pie.

DIE WORKSHOPGRUPPE

Ein besonderer Dank gilt der Workshopgrup-
pe Schlaganfallbetroffener und der Leistung 
des Bezirkskrankenhauses für die Ermögli-
chung der Ausstellung.

Der Erlös durch den Verkauf der Bilder wird 
der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und -psychotherapie am Bezirkskrankenhaus 
Bayreuth zur Verfügung gestellt.

In der Workshopgruppe lernen die Teilneh-
mer neue Freunde  mit gleichen Krankheits-
schicksalen kennen. Sie vergessen beim 
Entdecken und Erfahren im Umgang mit 
Materialien kurzzeitig Alltagsprobleme, ler-
nen ihre Invalidität neu zu bewältigen und  ihr 
„neues“ Leben vor allem mit Handicap in der 
Auseinandersetzung von Erfahrungen in 
Kunst in der Kombination von Literatur und 
Musik aktiv neu zu gestalten.

Dabei werden die nicht mehr vorhandenen 
Hirndurchblutungsmuster sogar in einer 
nonverbalen Therapie und Kommunikation 
beim Formen, Zeichnen oder Malen ange-
regt. Es kommt keine Langeweile auf, neue 
Kräfte werden entdeckt und es wird etwas für 
die Seele getan. Man fühlt sich geborgen. Es 
geht aufwärts. Man erfährt eine Bereiche-
rung. Für kurze Zeit vergisst man den Alltag.


